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2115 1. ZEICHENERKLARUNG lIl._ ORTLICHE BAUVORSCHRIFTEN 10.  Artenschutzrechtliche Vermeidungsmafnahmen
- 10.1 Lebensraum Bodenbruter
OBERL EICH ‘rER SBA CH 1.1 Art der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB) 1. Dacher und deren Gestaltung Zur Einhaltung der Schutzgebote firr streng geschiitzte Vogelarten ist eine Baufeldfreimachung bis
1.1 Zur energetischen Optimierung der Haustechnik sind auf den Dachflachen Photovoltaikanlagen bzw. zum 28. Februar anzustreben. Das Baufeld ist durch das flachige Abraumen der Oberbodenschicht
Anlagen flr eine Solarenergienutzung zulassig. unbrauchbar flr feld- und wiesenbriitende Végel zu machen. Sofern in den Monaten Marz bis
WA Allgemeines Wohngebiet gem. § 4 BauNVO . . September eine Baufeldfreimachung erfolgen soll, wird zur Feststellung von Brutplatzen streng
2. Hohe der Gebaude o . _ , geschiitzter Vogelarten, eine vorherige Begehung der Flachen durch einen Ornithologen notwendig.
2 Fir die Bestimmung der Wand- und Firsthohe der geplante Gebaude wird als unterer, maftgeblicher Nach dieser Begehung ist im Einzelfall in Absprache mit der Unteren Naturschutzbehérde (iber den
551 1.2 MaR der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB) Bezugspunkt die Oberkante der Straenmitte der angrenzenden offentlichen ErschlieBungsstrale, Umfang der Baufeldfreimachung bzw. den Umgang mit etwaigen Brutplatzen zu entscheiden.
rechtwinklig und geradlinig gemessen von der Mitte der strallenzugewandten GebaudeaulRenwand,
N 0.35 Grundflichenzahl (GRZ) festgezetzt. Oberer Bezugspunkt ist der Schnittpunkt der AuRenseite der GebaudeaulRenwand mit der
j Oberkante der Dachhaut bzw. Oberkante des Firstes. VI LISTE STANDORTGERECHTER, HEIMISCHER BAUM- UND STRAUCHARTEN
552/19 Geschof3flichenzahl (GFZ) 2.1 Die max. Firsthdhe bei Ausflihrung mit Satteldach, Walmdach, und versetztem Pultdach wird mit max.
10,00 m festgesetzt. 1. Auswahl nach der potentiellen natirlichen Vegetation
g 2.2 Die max. Firsthdhe bei Ausfiihrung mit Pultdach wird mit max. 8,00 m festgesetzt. (= Waldziest-Eschen-Hainbuchenwald) und der realen Vegetation.
562/9 | +D max. Anzahl der Vollgeschof3e (eingeschoflig und Dachgeschof3) 2.3 Die Wandhohe der Gebaude bei Ausfiihrung mit Satteldach darf 4,00 m nicht Gberschreiten (gemessen . )
von Oberkante-StraRe in der Mitte der Grundstiickgrenze). 2. Privatgrundstiicke
o I max. Anzahl der VollgeschoRe (zweigeschoBia) 2.4  Die Wandhohe der Gebaude bei Ausfiihrung mit Flachdach darf 6,50 m nicht Gberschreiten (gemessen 21 Baume Il. Ordnung:
WA y 552/5 ' 9 9 9 von Oberkante-StraRe in der Mitte der Grundstiickgrenze). Acer campesfre - fFeldahorn
. § WH o . , 2.5 Die Wandhéhe von Garagen und Nebengebauden darf max. 3,00 m iber Oberkante natirliches Carpinus be’fU“{S - Hainbuche
§> s 6,50m "% zuldssige Wandhdhe bei Flachdach Gelande nicht tiberschreiten. Bei Pultdachbauweise wird die Wandhéhe an der Traufe festgesetzt. Ealus sylvesfris - \H/Olz‘lﬁ.PfElh
, s 5 o runus avium - Vogelkirsche .
0,35 ) , WH max. zulsssige Wandhéhe bei Satteldach 3. Garagen, Stell- und Parkplatze _ . o Sorbus domestica - Speierling U BERS'CHTSPLAN @ M=1:10.000
WH 6.50 D f 4,00 m 3.1 Vpr sar_ntllchen Garagen ist ein Stauraum von mind. 5,00 m einzuhalten, welcher straflenseitig nicht Sorbus aria . - Mehlbeere
£WH 15 soneo. ” FH © nax zulassige Firsthohe bei Satteldach, Walmdach, versetztem Pultdach eingefriedet werden darf. corbus aucuparia - Eberesche
a FH 10,0 SD/WD/VPD / 545/13 10 m ' 9 ' ' 3.2 Fur Wohngebé&ude sind je Wohneinheit 2 Pkw-Stellpladtze bzw. Garagen auf den Grundstiicken Obstb&ume i. Sorten (Apfel, Birne, Kirsche, Walnuss usw.)
FH 8,0 PD s50/4 FH vorzusehen. . )
D e 7 8m max. zul3ssige Firsthohe bei Pultdach 3.3 Der Stauraum sowie die Stellplatze sind offenporig zu befestigen. 3. Ausgleichsflache A1
VPDIPD 5°-10° I Baugebiet "Eller IV" 3.4  Soweit geplante Grenzgaragen die Vorschriften des Art. 6 Abs. 9 Nr. 1 BayBO aufgrund der 3.1 Baume Il. Ordnung, Heister:
- 55D 35°.50° [+D - Topographie nicht einhalten kénnen, sind sie dennoch an einer Grundstiicksgrenze zuléssig, wenn die Acer campestre - Feldahorn
o ) WD 20°-40° |l s 552/3 Dachformen: Zufahrtsrampe im Mittel mit 5 % Gefalle zur Garage angelegt wird, die Lange des Garagengebaudes Acer PSEUQOPlafa”US - Bergahorn
P ~ \4\ o2 ~ : ) _ max. 8,00 m und die Wandhéhe iiber dem GaragenfuRboden max. 3,00 m betragt. Bei der Berechnung Alnus glutinosa - Schwarzerle*
y Q/ SD  Satteldach mit zul. DN 35°-50° der Wandhéhe bleibt die Hohe von Dachern und Giebeln auRer Betracht. Die Firsthéhe der Carpinus befulus - Hainbuche
9.34 / 552/14 g Ns WD Walmdach mit zul. DN 20°-40° Grenzgaragen wird auf max. 7,00 m festgesetzt. Juglans regia - Walnuss
4 ¢ “ PD Pultdach mit zul. DN 5°-10° Malus sylvestris - Holzapfel
C\ VPD versetztem Pultdach mit zul. DN 5°-10° 4. Abstandsflachen Prunus avium - Vogelkirsche
545011 FD Flachdach mit zul. DN 0°-3° 4.1 Die Abstandsflachen nach Art. 6 Abs. 4 und 5 BayBO sind einzuhalten, Pyrlus communis - Wildbirne
N & \« . N Salix caprea - Salweide
/~ 1.3 Bauweise, Baulinien, Baugrenzen (§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB) Sorbus aucuparia - Eberesche
\~ 552/15 ° WH 6.50 D IV. NACHRICHTLICHE UBERNAHMEN UND HINWEISE
N WH 4.0 SD Baugrenze 3.2 Straucharten:
FH 10,0 SD/WD/VPD 1. Wer Bodendenkmaler auffindet, ist verpflichtet, dies unverziiglich der Unteren Denkmalschutzbehérde Cornus sanguinea - Roter Hartriegel
oo FH 8,0 PD o offene Bauweise beim Landratsamt Bad Kissingen oder dem Bayer. Landesamt fiir Denkmalpflege anzuzeigen. Beim Corylus avellana - Haselnuss
" Sy, FD -3 3 Auffinden von Bodendenkmélern ist der Fundort unverandert zu belassen (Art. 8 Abs. 1 und 2 DSCHG). Crataegus monogyna - Eingriffeliger WeiRdorn
7 VPDIPD 5°-10° I 1.4 Verkehrsflachen (§ 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB) Crataegus oxycantha - Zweigriffeliger Weidorn
SD 35°.50° |+D 2. Die Entwasserung der Baugrundsticke erfolgt im Trennsystem. Das anfallende Schmutzwasser sowie Euonymus europaea - Pfaffenhitchen
200-40° || - verschmutztes Oberflachenwasser ist in die Schmutzwasserkanale einzuleiten. Das anfallende Lonicera xylosteum - Heckenkirsche
o offentliche Stralenverkehrsflachen mit Breite der Fahrbahn, des Grin- und Regenwasser wird iber Regenwasserkanale abgeleitet. Soweit es die Untergrundverhaltnisse Prunus spinosa - Schlehdorn
E{ Parkstreifens und Gehweges zulassen, kann unverschmutztes Oberflachenwasser auch versickert werden. Rosa canina - Hundsrose
< . . . L . Salix alba - Silberweide*
G sffentliche StraRenverkehrsflachen 3. Das Ableiten von Grund-, Quell- und Drainagewasser in den Schmutzwasserkanal ist nicht zulassig. Salix caprea _ Salweide*
(Grundstiickszufahrten) 4, Im Hinblick auf die Vermeidung von Gerauschbelastigungen innerhalb des Plangebietes, sollten Salix Fepens - Kriechweide
folgende Punkte bei der Aufstellung von Warmepumpen/Klimageraten beachtet werden: \S/,abmbucus n'g[a h Schwgrﬁer Hbolﬁnder
== StraRenbegrenzungslinie - Es wird empfohlen Gerate anzuschaffen, die dem Stand der Larmschutztechnik entsprechen (z.B. 'burnum oputus - gew.>chneeba
Splitgerate). , ,
1.5 Flachen fir Versorgungsanlagen, flir die Abfallentsorgung und Abwasserbeseitigung, einschlielllich - P Dgi]e dire?(te Warmepumpen-/Klimagerateaufstellung an oder unterhalb von Fenstern (* nur in wechselfeuchten Bereichen entlang der Abflussmulden)
der Riickhaltung und Versickerung von Niederschlagswasser sowie fir Ablagerungen gerauschsensibler Rdume (z.B. Schlafzimmer) sollte vermieden werden.
(§ 9 Abs. 1 Nr. 14 BauGB) - Eine Aufstellung in Nischen, Mauerecken oder zwischen zwei Wanden bewirkt eine
Schallpegelerhéhung durch Reflektion und ist nicht zu empfehlen.
- Freiraume im Warmepumpen-/Klimageratsockel fihren zu Schallbriicken mit einer Pegelerhéhung.
- Der Abstand zum Nachbarhaus muss so gewahlt werden, dass der gulltige Immissionsrichtwert dort
@ Versorgungsflache Abwasser um 5 dB(A) unterschritten wird.
- Regenrickhaltebecken
5. Bauliche Anlagen sind so anzuordnen, zu errichten, zu andern und instand zu halten, dass der
Entstehung eines Brandes und der Ausbreitung von Feuer und Rauch (Brandausbreitung) vorgebeugt
Versorgungsflache Abwasser wird und bei einem Brand die Rettung von Menschen und Tieren sowie wirksame Loscharbeiten
AN(DIN Rttt mgiich sind Pflanzschema
6. Fir Baukrane im Plangebiet mit Hohen von iber 25 m tiber Grund kann wegen des beschrankten 2-4 relhlge landschaftliche Hecke als Randemgrunung
Bauschutzbereiches um den Flugplatz Bad Briickenau - Oberleichtersbach die Pflicht zur luftrechtlichen
T WH 6,50 FD 535 I vorhandener Regenwasserkanal Genehmigung bestehen (§§ 17, 15, 13 Luftverkehrsgesetz). Entsprechende Kraneinsatze sind mit M=1:200
V\II'IH’IL(l),% SD/\NSDD/VPD 2 B 1.6 Granflachen (§ 9 Abs. 1 Nr. 15 BauGB) )]l\{]egnlngrf l?liyynol:::ren I\E/Ol\;:a.llj_flb?tl der Reglerung v?nletteIfrjlnken, LUﬂ.amt Nordbayern, Flughafenstr. Der Gemeinderat Oberleichtersbach hat in der Sitzung vo..................... die Aufstellung des Bebauungsplanes "Eller V" in Oberleichtersbach
FH 8, : PD 5 8 a4 ) g (E-Mail: luftamt.nord@reg-mfr.bayern.de) anzuzeigen. RSM beschlossen. Der Aufstellungsbeschluss wurde am ... ortsiiblich bekannt gemacht.
0 o o .
VPDIPD 5°-10° I (o, Offentliche Griinflache, Randeingrinung V. TEXTLICHE FESTSETZUNGEN DER GRUNORDNUNG LS-Wall/Ausgleichsfizche
) 35°50° |+D / 528 2 — Oberleichstersbach, S s
WD 20°-40° Il / P o 1. Schutz des Bodens Ps|Ps|Sa|Rs|Sa|Cs|Cs 7 Muth, Erster Biirgermeister
] e 1.7 Planungen, Nutzungsregelungen, Manahmen und Flachen fir Malinahmen zum 1.1 Der anstehende Oberboden ist insgesamt zur Wiederverwendung zu sichern. Bei baulichen und 7 [ ps|ps|cspal anlsnlrel pshvalPsirel ps | Pelcal ca 5 Zum Entwurf des Bebauungsplanes in der Fassung vom wommmme, wurden die Behtrden und sonstigen Triger ffentlicher Belange
; /'/ - Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft sonstigen Veranderungen des Geléndes, ist die belebte Oberbodenschicht so zu schiitzen, dass seine - gem. § L Abs. 2. V. m. § 13, § 13a und 13b BauGB in der Zeit VoM ........cccorvvree YT beteiligt.
7 Best. RRB 3 (§ 9 Abs. 1 Nr. 20, 25 BauGB) dkologischen Funktionen erhalten bleiben. Hierzu ist die Oberbodenschicht abzuheben und in ps|sr|Ps|ca|Calca|Re|Ré[sa|Ac Vo|Calcalcs|Ps|Ps| oo
8 529 geeigneten Mieten zwischenzulagern, sofern er nicht sofort an anderer Stelle Verwendung findet. ., 22
; ‘ P ¢ Hecke (ca. Cs|Cs|Sn|Ps|Cb|Sn|Rc|Ps|Ps{Ca{Ca|Ca|Sh|Ag|Ps Oberleichtersbach,
o ‘ WA 0 - ; - : 2. Pflanzenauswahl 4-7m) ¢ Z = Muth, Erster Biirgermeister
' / aomn  Offentliches Pflanzgebot fur standortgerechte, landschaftliche Baum-/Strauchhecken, 2.1 Die privaten und &ffentlichen Pflanzgebote fiir die Baum- und Strauchpflanzungen sind mit
& ~ gemal} Artenliste Ziffer V1.3, 2-4 reihig, Bindung nach efwaigem Standort und Arten standortgerechten heimischen Laubgehdlzen gemaR der Gehélzliste Ziffer VI, in Anlehnung an die De; E;;véurnge§ Iilebazuu.rrlgsplanes in der Fassl:)r)g vom ... e wrll{rz:]e einsclhliefrilich Begriindung gem. § 3 Abs. 2 i. V. m. §13,§ 13a
« ‘ ~ ~ 0.35 536 — éffentliches Pflanzgebot fiir standortgerechte, heimische Laubbzume II. Ordnung, geman Arten-zusammensetzung der natirlichen potentiellen Vegetation und der realen Vegetation auszufihren. o Rt P — oTTentich ausgetegt
\ ~ ’ @ Artenliste Ziffer V1.3, Bindung nach Standort und Arten, MindestgréBe 3xv, Es wird empfohlen, autochthone (aus Saatgut/Pflanzenteilen heimischer Wildpflanzen gewonnene) L 15.00 L
‘ = ) ) StU 14-16 cm Gehdlze zu verwenden. 1 1 .
“\s / — WH 6,50 FD 523 Baume Il Ordnung Heister: Oberleichtersbach, thE """ f """ é'.'. """""""" 1_
R\ S . op s . y . urh, ersrer purgermeister
\‘ ¥Y.|H1A(')',% SD/V\;SDD/VP Y 1212 ° \J . ~ Privates Pflanzgebot fir standortgerechten, heimischen Laubbaum Il. Ordnung oder Obstbaume, 2'1 Eflagzdlcl:_hfe und -quaht;::\:t ¢ . . - . i Ac  Acer campestre - Feldahorn i
y FH 8,0 PD - x ohne Standortbindung, Mindestgréofe 3xv, StU 16-18 cm . ie Qualitatsmerkmale lur_ P la_nzungen r'Chte? sichnachden GUtebe__S“mmyngerP ur Ag Alnus glutinosa - Schwarzerle I:l Hochstamm Die Gemeinde Oberleichtersbach hat mit Beschluss des Gemeinderates vom ..., den Bebauungsplan “Eller V" in
‘ o no o | = Baumschulpflanzen”. Die im einzelnen aufgefiihrten Mengen und GréRen sind Mindestangaben. ) . o Oberleichtersbach gem. § 10 Abs. 1 BauGB, in der FassUNG VOM ..., als Satzung beschlossen.
. FD 0°-3 I Cb  Carpinus betulus - Hainbuche (ca. 10 %)
VPDIPD 5°-10° |l / o 1.8 Sonstige Planzeichen Hecken: Pa  Prunus avium - Vogelkirsche I:l Heister
SD 35°-50° |+D Baume Il. Ordnung: Hochstamm, 3xv (3x verschult), StU (Stammumfang) 14 -16 cm Sa  Sorbus aucuparia  -Eberesche
°_AN° - n . . i : 0O - Oberleichtersbach, e ———————
WD 20°-40° I 2 B 5\5‘ BN BN B Grenze des raumlichen Geltungsbereichs des Bebauungsplanes Eeeilc?rtmi;.Stréucher: - Hg;](\é, é—(l)o_l'1<1301052m 250 cm Pfianzung als Hochstamm (3xv, StU 14-16 om), Pflanzabstand ca. 12-20 m O
N o ’ Pflanzung als Heister (2xv, mind. 150-250 cm hoch) .
4 5 1.9 Nachrichtliche Ubernahmen und Hinweise Baumpflanzungen Ausgefertigt
8 8 Baum II. Ordnung: Hochstamm, 3xv, StU 16 - 18 cm
4 ) 5 bestehende Hauptgebaude Straucharten: ) ]
613 ° 4.  Anpflanzen von Baumen, Strauchern und sonstigen Bepflanzungen Cs  Cornus sanguinea - Roter Hartriegel (ca. 10 %) Oberleichtersbach, L ——
i 95 ‘ 41 GemaR den nachfolgenden Pflanzgeboten sind Bidume, Straucher und sonstige Vegetationsbestande Ca Corylus avellana - Haselnuss (ca. 20 %) Muth, Erster Blrgermeister
" © zu _pflanzen und zu unterhalten' . . . Ps Prunus splnosa - Schlehdorn (ca. 30 Z/o) Der Satzungsbeschluss zum Bebauungsplan “Eller V" in Oberleichtersbach wurde am ... gemdf § 10 Abs. 3 Halbsatz 2
N 5 bestehende Nebengebdude 4.2  Beider Verlegung von Leitungen ist ein Mindestabstand von 2,50 m zu g_eplanten Und_ vorhandenen . Re Ros_a canina B H_undsrolse (ca. 10 %) BauGB ortsiiblich bekannt gemacht. Der Bebauungsplan ist damit in Kraft getreten.
Baumstandorten zu beachten. Muss dieser Schutzabstand ausnahmsweise unterschritten werden, sind Sa  Salix alba - Silberweide (ca. 3%)
° ) geeignete SchutzmaRnahmen in Abstimmung mit dem Versorgungstriger vorzusehen. Sr  Salix repens - Kriechweide (ca. 3%)
’ _ T Dbestehende Grundstiicksgrenzen 4.3 GemaR Art. 47 AGBGB ist bei Baumen, Strauchern und Hecken mit einer Wuchshéhe unter 2,0 m, ein Sn  Sambucus nigra - Schwarzer Holunder (ca. 10 %) Oberleichtersbach
° Grenzabstand von 0,5 m und bei einer Wuchshéhe von (iber 2,0 m, ein Grenzabstand von mindestens Vo  Viburnumopulus - gew. Schneeball  (ca. 4 %) ' Muth, Erster Birgermeister
) 545712 Flursticksnummern 2,0 m einzuhalten. Gegeniiber einem landwirtschaftlich genutzten Grundstiick ist mit Baumen von mehr Pflanzung als verpflanzte Straucher (2xv, mind. 60-100 cm hoch)
00" " _ als 2,0 m Hohe nach Art. 48 AGBGB ein Abstand von 4,0 m einzuhalten. g P ’ ' @ E M E I] N D E
Py ' Hohenschichtlinien in m 4. NN
3 5. Pflanzgebote
5.1  Privates Pflanzgebot fir Baumpflanzungen ohne Standortbindung. Je Privat- grundstick ist @ E R L E I:I @ H T E R 3 A @ H
615 gind((jestensh1I kIefinkronigtTIr L:ubbaumlzu pflﬁnze(r;; vo(;zugswgiset;ein gbstzauméHoghsk;talmm). E?ie
l. GESETZLICHE GRUNDLAGEN tandortwahl ist freigestellt. Aus gestalterischen Griinden sind neben den Arten der Gehdlzartenliste
Ziffer VI, auch heimische Ziergehélzarten zulassig. ﬂ:. A N D K R E I] S A D K I] S S l] N @ E N
- BauGB i.d.F. der Bekanntmachung vom 03. November 2017 (BGBI. | S. 3634), das zuletzt durch
Art. 2 des Gesetzes vom 08. August 2020 (BGBI. | S. 1728)geandert worden ist; 6. Vollzugsfrist
- BauNVO i.d.F. der Bekanntmachung vom 23. Januar 1990 (BGBI. | S. 132), zuletzt gedndert durch 6.1 Die verbindlichen privaten Anpflanzungen sind nach der Bebauung der Grundstlicke, spatestens in der Detai IS E A U U N @ S P ﬂ:- A N
%8 des Gesetz vom 04. Mai 2017 (BGBI. | S. 1057) m.W.v. 13.05.2017; darauffolgenden Vegetationsperiode durchzufihren. —_— I I
- PlanzV 90 vom 18. Dezember 1990 (BGBI. 1991 | S. 58), die zuletzt geandert durch Art. 3 des M=1:200 E H:. H:. E R V
Gesetzes vom 04. Mai 2017 (BGBI. | S. 1057); 7. Private Grinflachen SCHNITT A-A
- BayBO i.d.F. der Bekanntmachung vom 14. August 2007 (GVBI. S. 588, BayRS 2132-1-B), das 7.1 Die nicht bebauten Teilflachen der privaten Baugrundstlicke sind gartnerisch zu gestalten und dauerhaft o
zuletzt gedndert durch Gesetz vom 24.Juli 2020 (GVBI. S. 381 zu unterhalten. "SteinwUsten", auch bezeichnet als "Vorgarten des Grauens" sind aufgrund der dkologisch ; i
656 - J ( ) vollkommenen Nutzlosigkeit nicht gewtinscht. Zﬁﬁzzg'ﬁvrvfx'ﬁﬁugﬁ:ﬁgiuﬁﬁ M H T H N T E @ R H E R T E R @ R U N @ R D N U N @
2-4 reihigen Heckenstrukturen
I PLANUNGSRECHTLICHE FESTSETZUNGEN 8.  Die Gestaltung der 6ffentlichen Griinanlagen ist im Rahmen der konkreten ErschlieBungsplanung durch mit Baumanteil ” N @ E R ﬂ:. E I] @ H T E R S A @ H
632 einen Freiflachengestaltungsplan zu konkretisieren.
I . Art der baulichen Nutzung . _ M ':ﬂ o ':ﬂ @ @ @
5 1.1 Das Baugebiet wird festgesetzt als Allgemeines Wohngebiet gemal} § 4 BauNVO. 9. Fla_chenbefestlgung . , , , , ? :
9.1 Bei der Gestaltung der Freiflachen ist der Versiegelungsgrad auf das unbedingt erforderliche Ansaat der unbe-
_ 631 2. MafR der baulichen Nutzung Mindestmal’ zu beschréanken. Die Belagswahl fur Freiflachen wie z.B. Zufahrten, Stellplatze etc., ist auf pflanzten Freiflachen mit Oberboden B
N ? 2.1 Das MaR der baulichen Nutzung wird bestimmt durch Festsetzung der Grundflachenzahl, der die Verwendung versickerungsgunstiger Belage (z.B. Schotterrasen) auszurichten, sofern keine Rasem&'iﬁggg&iﬁ;& ——————————— BAD KISSINGEN, 04.12.2019 DER ENTWURFSVERFASSER:
Geschossflachenzahl, die max. zulassige Wandhohe und die maximal zulassige Firsthohe (§ 16 Grundwassergefahrdung besteht und keine funktionalen Grinde zwingend entgegenstehen. 7" IR - (JBERARBEITET. 28.04.2020
’ : Abs. 2 BauNVO). ey cde . natiirliche Gestaltung der Abflussmulde , .04. e
| ) best. Gelan . Ansa_at der Flle_Bzonen durch wechselnde Uferneigungen, unter- N B U RO HAH N
. .. . . mit Spezialrasenmischung schiedliche Sohlgefalle, m&andrierenden UBERARBElTET’ 15.07.2020 Architekt | :
3. Bauweise, Uberbaubare Grundstiicksflache (Sickerrasen) Verlauf ’ UBERARBEITET. 05.08.2020 rchitekten + Ingenieure
) ' o 3.1 Fir das Bauland wird die offene Bauweise festgesetzt. .00 Baugebiet “Eller V" . ’ Tel. 0971 - 6993030
7 ) N 3.2 Nebenanlagen im Sinne des § 14 BauNVO sind nur innerhalb der Baugrenzen zulassig. Feldflur | : . ! UBERARBEITET, 10.02.2021 Salinenstrafie 43 F'{’I“’:”r;:"h”"”
Holzlegen bis max. 75 m’ GroRe werden auch auBerhalb der Baugrenzen zugelassen. 97688 Bad Kissingen mv‘:\::?b::mh:h::z::
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Der Gemeinderat Oberleichtersbach hat in der Sitzung vom ............................ die Aufstellung des Bebauungsplanes "Eller V" in Oberleichtersbach beschlossen. Der Aufstellungsbeschluss wurde am ................................ ortsüblich bekannt gemacht.  ortsüblich bekannt gemacht. ortsüblich bekannt gemacht. Oberleichstersbach,            .........................................................  .........................................................  Muth,  Erster Bürgermeister
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Ausgefertigt Oberleichtersbach,            ........................................................   ........................................................   Muth,  Erster Bürgermeister
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Grundflächenzahl (GRZ) 
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Geschoßflächenzahl (GFZ) 
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max. zulässige Firsthöhe bei Satteldach, Walmdach, versetztem Pultdach
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max. zulässige Wandhöhe bei Flachdach
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Baugrenze 
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offene Bauweise 

AutoCAD SHX Text
öffentliches Pflanzgebot für standortgerechte, heimische Laubbäume II. Ordnung, gemäß Artenliste Ziffer VI.3, Bindung nach Standort und Arten, Mindestgröße 3xv,  StU 14-16 cm
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öffentliches Pflanzgebot für standortgerechte, landschaftliche Baum-/Strauchhecken, gemäß Artenliste Ziffer VI.3, 2-4 reihig, Bindung nach etwaigem Standort und Arten
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privates Pflanzgebot für standortgerechten, heimischen Laubbaum II. Ordnung oder Obstbäume,  ohne Standortbindung, Mindestgröße 3xv, StU 16-18 cm
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Grenze des räumlichen Geltungsbereichs des Bebauungsplanes
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bestehende Grundstücksgrenzen
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Flurstücksnummern
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bestehende Hauptgebäude
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Höhenschichtlinien in m ü. NN

AutoCAD SHX Text
bestehende Nebengebäude
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3. Ausgleichsfläche A1 Ausgleichsfläche A1 3.1 Bäume II. Ordnung, Heister: Bäume II. Ordnung, Heister: Acer campestre - Feldahorn - Feldahorn Feldahorn Acer pseudoplatanus - Bergahorn - Bergahorn Bergahorn Alnus glutinosa - Schwarzerle* - Schwarzerle* Schwarzerle* Carpinus betulus - Hainbuche - Hainbuche Hainbuche Juglans regia - Walnuss - Walnuss Walnuss Malus sylvestris -  Holzapfel -  Holzapfel Holzapfel Prunus avium - Vogelkirsche - Vogelkirsche Vogelkirsche Pyrus communis - Wildbirne - Wildbirne Wildbirne Salix caprea - Salweide   - Salweide   Salweide   Sorbus aucuparia - Eberesche - Eberesche Eberesche 3.2  Straucharten: Straucharten: Cornus sanguinea - Roter Hartriegel - Roter Hartriegel Roter Hartriegel Corylus avellana - Haselnuss - Haselnuss Haselnuss Crataegus monogyna - Eingriffeliger Weißdorn - Eingriffeliger Weißdorn Eingriffeliger Weißdorn Crataegus oxycantha - Zweigriffeliger Weißdorn - Zweigriffeliger Weißdorn Zweigriffeliger Weißdorn Euonymus europaea - Pfaffenhütchen - Pfaffenhütchen Pfaffenhütchen Lonicera xylosteum - Heckenkirsche - Heckenkirsche Heckenkirsche Prunus spinosa - Schlehdorn - Schlehdorn Schlehdorn Rosa canina - Hundsrose - Hundsrose Hundsrose Salix alba - Silberweide* - Silberweide* Silberweide* Salix caprea - Salweide* - Salweide* Salweide* Salix repens - Kriechweide* - Kriechweide* Kriechweide* Sambucus nigra  -  Schwarzer Holunder -  Schwarzer Holunder Schwarzer Holunder Viburnum opulus  -  gew. Schneeball -  gew. Schneeball gew. Schneeball (* nur in wechselfeuchten Bereichen entlang der Abflussmulden) nur in wechselfeuchten Bereichen entlang der Abflussmulden)
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VI.   	LISTE STANDORTGERECHTER, HEIMISCHER BAUM- UND STRAUCHARTENLISTE STANDORTGERECHTER, HEIMISCHER BAUM- UND STRAUCHARTEN
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1. Auswahl nach der potentiellen natürlichen Vegetation Auswahl nach der potentiellen natürlichen Vegetation (= Waldziest-Eschen-Hainbuchenwald) und der realen Vegetation.

AutoCAD SHX Text
2. Privatgrundstücke Privatgrundstücke 2.1 Bäume II. Ordnung: Bäume II. Ordnung: Acer campestre - Feldahorn - Feldahorn Feldahorn Carpinus betulus - Hainbuche - Hainbuche Hainbuche Malus sylvestris - Holz-Apfel - Holz-Apfel Holz-Apfel Prunus avium - Vogelkirsche - Vogelkirsche Vogelkirsche Sorbus domestica - Speierling - Speierling Speierling Sorbus aria -  Mehlbeere -  Mehlbeere Mehlbeere Sorbus aucuparia - Eberesche - Eberesche Eberesche Obstbäume i. Sorten (Apfel, Birne, Kirsche, Walnuss usw.)
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max. zulässige Wandhöhe bei Satteldach
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max. zulässige Firsthöhe bei Pultdach
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I.   	GESETZLICHE GRUNDLAGENGESETZLICHE GRUNDLAGEN
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max. Anzahl der Vollgeschoße (eingeschoßig und Dachgeschoß)
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max. Anzahl der Vollgeschoße (zweigeschoßig)
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II.   	PLANUNGSRECHTLICHE FESTSETZUNGENPLANUNGSRECHTLICHE FESTSETZUNGEN
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³ Größe werden auch außerhalb der Baugrenzen zugelassen.
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